


wie schädlich 
sind e-zigaretten 
wirklich?

die e-zigarette ist keine brandneue erfindung.

Im jahr 1963 ließ Herbert 
gilbert die „Rauchlose 
Nicht-Tabak-zigarette“  
in den Vereinigten 
Staaten patentieren.

doch als er seine erfindung den 
Pharmaunternehmen anbot, war 
daran niemand interessiert  
und sie wurde nie  
produziert.

der chinesische apotheker Hon lIk 
entwickelte 4o jahre später die  
erste e-zigarette, die dann auch 
wirklich auf den markt kam.

anno 2oo3

Sie wurde als alternative für Raucher  
angepriesen, die nicht auf ihren nikotinkick 
verzichten, aber weniger Schadstoffe aus 
dem zigarettenrauch einatmen wollten. 
 

um das zu betrachten, müssen wir etwas weiter ausholen und verstehen, 
    +++ wie e-zigaretten funktionieren +++

was sagt die wissenschaft? 

nö!

Im laufe der jahre gab es deutliche 
hinweise darauf, dass e-zigaretten mit 
möglichen gesundheitsrisiken verbunden 
sind. 



e-liquid und genau diese Flüssigkeit 
ist problematisch!!!

mundstück

e-zigaretten bestehen aus einem Verdampfer mit einem batteriebetriebenen 
heizelement und einer kartusche mit Flüssigkeit.

-Augenreizung

zellen

Aldehyde

-erhöhte  
 Herzfrequenz 
-erhöhter  
 Blutdruck
-Brustschmerzen

wieder- 
aufladbare 
batterie

heizelement

kartusche
Mit e-liquid

Im gegensatz zu normalen zigaretten wird 
also kein tabak verbrannt, 
sondern eine aromatisierte, nikotinhaltige 
Flüssigkeit erhitzt und verdampft:

die Flüssigkeit besteht 
aus Propylenglykol und 
glycerin: beides 
Verdampfungsmittel, ... 

risiken beim rauchen von e-zigaretten
-probleme mit den atemwegen und dem herz-kreislauf-System

beim verdampfen entstehen substanzen 
wie Acrolein, acetaldehyd oder 

das krebserregende Formaldehyd. 

... die bei erhitzung dampf 
erzeugen und auch in   
nebelmaschinen genutzt 
werden. 

zugemischt sind 
duft- und aromastoffe 
sowie nikotin.



 84% 
der bevölkerung e-zigaretten 
mit gesundheitsrisiken in verbindung,
49% davon assoziieren lungen-
schäden als hauptrisiko.

 64%* 

 33%** 

sehr hoch oder hoch

**
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laut einer umfrage des Bfr bringen  

risiko-
wahrnehmung bewerteten das 

gesundheitsrisiko von e-zigaretten als

         finden  
          an der e-zigarette    
       am Positivsten: 
 den geruch!!!

mmmh! 
smells like 
teen spirit!

quelle:
bfr-verbrauchermonitor 2o19,  
spezial e-zigaretten

über die Bfr-umfrage

alle befragten 

37% 27% 24% 6% 3%3%

Sehr hohes risiko  sehr niedriges risiko

e-zigaretten
lungenschäden

"wie schätzen sie die gesundheitlichen  
risiken durch e-zigaretten ein?"

quelle:
1oo6 befragte,
bfr-verbrauchermonitor 2o19, 
spezial e-zigaretten



nikotin ist  
auch in 
e-zigaretten 
gesundheits-
schädlich 
und macht 
abhängig.

tabakrauchen 
kann krebs, 
schlaganfälle 
sowie Herz- 
und Lungen-
krankheiten 
verursachen.

auch wenn 
e-zigaretten 
wahrscheinlich 
weniger 
gesundheits-
schädlich 
sind als  
herkömmliche 
zigaretten, 
sind sie nicht 
harmlos.

viele 
der in 
e-zigaretten 
verwendeten  
stoffe sind 
noch nicht 
ausreichend 
untersucht.  

verdampfungs-
mittel können – 
kurzfristig  
angewendet – 
unbedenklich sein. 
niemand weiß  
bisher, wie sie 
sich, über jahre 
eingeatmet, auf 
die gesundheit 
auswirken. 

deshalb ist es immer besser, ganz mit dem rauchen aufzuhören.

Mehr informationen: www.bfr.bund.de

langfristige wirkung von  
e-zigaretten: unbekannt 
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